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Rundmachung 


Nr. 860 F. D., Die XVII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des 
Lemberger Grund Entlaſtungsfondes wird am 30. April 1866 um 8 


Uhr Vormittags im Lokale der k. k. Statthalterei 

Haus CNro. 98½ Fyezakower Gaſſe) ſtattfinden. 
Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
354.000 fl. CM. oder 371.700 fl. ö. W. und es ſpielen biebei 
J. binausgegebenen Schuldverſchrei⸗— 


(Glowackiſches 


ſämmtliche bis 15. Februar l. J. 
bungen mit. 
Von der k. k. Statthalterei. 
als Grundlaften « Fonds» Direktion. 
Lemberg, den 13. April 1866. 


Re 92, 


21. Kwietnia 1866. 


— 


Obwieszezenie. (2) 


Nr, 860. XVII. losowanie obligacyi lwowskiego funduszu in- 
demnizacyjnego odbedzie sie dnia 30. kwietnia 1866 0 godzinie 8. 
przed poludniem w gmachu c. k. Namiestnietwa (dom Glowackiego 
Nr. 98¼ przy uliey Lyezakowskiej). 

Kwota amortyzacyjna przeznaczona do tego losowania wynesi 
354.000 zir. m. k. czyli 371.700 zlr. w. a. i do losowania beda 
przypuszezone wszystkie obligacye wydane do dnia 15, Intego b. r. 


Z c. k. Namiestnietwa 
jako dyrekeyi funduszu indenmizacyjnego. 
Lwow, 13. kwietnia 1866. 


Kundmachung. 0 


Nr. 18520. Das hohe k. k. Handels miniſterium hat mit Erlaß 
vom 16. März 1866 Zahl 3973 dem Gregor Axentowiez, Apotheker 
in Horodenka ein ausſchließendes Privilegium auf eine Verbeſſerung 
ſeines priviligirt geweſenen „Axentowiez'ſchen Balſams zur Vertrei— 
bung der Haarſchupfen“ für die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. April 1866. 


(684) 


Obwieszezenie. 


Nr. 18520. Wysokie e. k. ministerstwo bandlu nadato de- 
kretem 2 16. marca 1866 J. 3973 Graegorsowi Axentowiezowi, 
aptekarzowi w Horodence wylaezny przywilej na rok jeden na u- 
lepszenie jego, obdarzonego przywilejem „Balsamu Axentowicza“ 
ku usunieciu lupiezu z wlosow. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 6. kwietnia 1866. 


(664) Lira d u . (1) 
Die Witwe des Coſſathen Johann Emanuel Krähe, Johanne So- 

phie Friderike, gebor. Richter iſt zu Salzfurth am 5. März 1863 
geſtorben. Als nächte geſetzliche Erben, welche ihr Erbrecht auf die 
Verwandtſchaft mit der Erblaſſerin gründen und mit derſelben ſämmt— 
lich im fünften Grade verwandt ſind, haben ſich bisher gemeldet: die 
verehelichte Marie Sophie Hirschfeld, geb. Sehonbrodt; Johann Gott- 
lieb Richter; die verehelichte Marie Schmidt, geb. Richter; die ver- 
ehelichte Christiane Rosine Schlurick, geb. Richter; der Coſſath Jo. 
hann Gottlieb Richter; verehelichte Victoria Louise Krüger, gebor. 
Rolle: Johann Andreas Christian Gotllieb Wolfram: Johann Chri- 
stoph Wilhelm Wolfram; Johann Friedrich Wilhelm Rolle; Carl 
Heinrich August Rolle; Witwe Johannne Sophie Caroline Panse, 
geb. Rolle; verehelichte Johanne Friederike Wötzel, geb. Rolle; ver⸗ 
ehelichte Sophie Marie Dorothee Klepzig> geb. Deissner; Friedrich 
Christoph Daniel Böttcher; verehelichte Marie Friederike Christiane 
Gramm, gebor. Bötteher: Gottlieb Wilhelm Conrad; verehelichte 
Marie Friederike Wilhelmine Wald, gebor. Botteher; verehelichte 
Marie Rosine Schoch, geb. Böttcher; verehelichte Johanne Dorothee 
Amalie Schmelzer, geb. Böttcher; verehelichte Johanne Christiane 
Dorothee Möbius, geb. Rolle; der in unbekannter Abweſenbeit befind⸗ 
liche Johann Friedrich Wilhelm Rolle. = Alle, welche ein näheres 
oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, werden hierdurch auf— 
gefordert, ſich zur Geltendmachung ihres Anrechts in dem auf den 
3. September A866 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine zu melden, mit der Warnung, daß bei ihren Aus⸗ 
bleiben die bisher aufgetretenen Prätendenten für die rechtmäßigen 
Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispo⸗ 
ſltion verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt mel- 
ende nähere oder gleich nabe Erbe alle ihre Handlungen und Die: 
doſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
echnungslegung nech Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be— 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erb: 
ſchaft noch übrig fein wird, zu begnügen verbunden ſein ſoll. — Jo- 
elan. niel Wilkelm Rolle aus Halle 3/8. wird hierzu beſonders 

Bitterfeld, den 30. März 1866. * 
Königliche preußifche Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion l. 


(660) 


W d ) K . (3) 
wa ber e CH: sad krajowy Iwowski jako handlowy wzy- 
10 Wszystkich teh, ktérz by weksel 2 daty Lwow 180 wrzesnia 

65 na yby 


1000 21. W. a. Opiewajacy szesc miesiecy od daty we Lwo- 


2 2.2 3 —— —— —T—h— 


wie platny i przez pp. Leona Debkowskiego i Emilie Debkowska 
na ordre malzonkow Edwarda i Fortunaty Koseiuk niepodzielnie 
akceptowany w rekach mieli, by ten weksel w przeciagu dni 45 od 
dnia pierwszego ogloszenia niniejszego edyktu temuz sadowi tem 
pewniej przedtozyli, i swoje prawa do takowego wykazali, gdyz 
inaezej takowy po uplywie tego terminn za umorzony i niewazuy 
uznanym zostanie. 

O czem sie proszacych i pp. Leona i Emilie Debkowskich 
uwiadamia. 

Lwow, dnia 21. marca 1866. 

(670) Ehe (3) 
Nr. 2240 C. Vom k. k. Landes Militärgerichte für Galizien 
und die Bukowina wird hiemit bekannt gemacht. 

Es erliegen bei der k. k. Univerſal-Militar⸗DepoſitenAdmini⸗ 
ſtrazion zu Wien für die unbekannt wo befindlichen Kinder Peter und 
Rosalia des im Stande des beſtandenen 2. Garnifons⸗Bataillons ver⸗ 
ſtorbenen Feldwebels Marossy die 2½7 Wiener Stadt Banko⸗Obli⸗ 
gazion Serie 72 ddto. 21. April 1826 Nr. 9929/65468 per 62 fl. 
und eine derlei Obligazion ddto. 30ten Marz 1848 Serie 116 
Nr. 4040/109486 pr. 530 fl. 

Da der Aufenthaltsort dieſer längſt großjährigen Eigenthümer 
unbekannt iſt, ſo werden dieſelben oder ihre Rechtsnehmer hiemit 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung dieſes Depositi binnen Einem 
Jahre und 45 Tagen hiergerichts um ſo gewiſſer anzumelden und 
ſich zu legitimiren, als fonſt damit was Rechtens iſt, verfügt werden 
wird. 

Lemberg, den 13. April 1866. 


Erkenntniſſe. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der bei Graß, 
Barth. und Comp. (W. Friedrich) in Breslau gedruckten, bei Eduard 
Trewendt verlegten und von Dr. Stein redigirten Zeitſchrift: Bres— 
lauer Zeitung“ auf Seite 771 der Morgenausgabe Nr. 142 vom 
25. März 1866 in der Rubrik: „Oeſterreich, Wien 23. März, Finanz⸗ 
noth“ — den Thatbeſtand des Vergehens nach 8. 308 St. G. begründe 
und verbindet damit mit Rückſicht auf das im ſelben Blatte vom 29. 
November 1865 begangene Verbrechen der Störung der öffentlichen 
Ruhe nach $. 65 lit. a St. G. auf Grund der 88. 36 und 38 P. 
G. und F. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen 
das Verboth der weiteren Verbreitung dieſer Zeitſchrift. 

Wien, den 7. April 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtäͤt verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der bei 
Documman und Ottinger in Genf gedruckten und von Johann Ph. 
Becker redigirten Monatſchrift: „Der Vorbothe. Organ der interna⸗ 
tionalen Arbeiter-Aſſociation“ im Laufe dieſes Jahres bereits zum 
zweiten Male den Thatdeſtand des Verbrechens der Störung der öf— 
fentlichen Ruche nach F. 65 lit. a und des Vergehens nach §. 302 
St. G. B. begründet habe, und verbindet damit auf Grund der 88. 
36 und 38 P. G. und . 16 des Geſetzes über das Strafverfahren 
in Preßſachen, das Verboth der weiteren Verbreitung dieſer Monats⸗ 
ſchrift. (642) 

Wien, den 7. April 1866. 

Der k. k. Präſident: 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Boſchan m. p. 


Thalinger m. p. 


332% 


Ogloszenie. (2) 
Nr, 7540 ex 1866. W celu rozdania zastrzezonych dla gminy 
miasta Lwowa na rzeez dzieci, plei obojej tutejszych obywateli, 
dziesieciu miejse do bezplatnej nauki plywania, na kurs tegoroczny, 
w miejscowej ce. k. wojskowej plywalni na stawie Pelczynskim, 
oglasza sie niniejszem konkurs 2 terminem do 5. maja 1866 roku. 
Prosby wniesione byé maja do Magistratu na pismie. 

Magistrat kröl. stolecznego miasta. 

Lwow, dnia 2. kwietnia 1866. 


(613) 


(665) Kundmachung. (3) 
Nr. 2525. A. E. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium zum 
Advokaten in Stryj ernannte Doktor Anton von Karchesy bat am 
Heutigen den Amtseid hiergerichts abgelegt, was hiemit zur öffentli— 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. April 1866. 


E di e t. (3) 
Nr. 10048. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Handelsmann Efroim Sygall mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
gegen ihn die Zahlungsauflage über die Wechſelfumme vom 265 fl. 
20 kr. di. Währ. ſ. N. G. unterm 3. November 1865 z. Z. 55885 
vom hieſigen Gerichte ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Efroim Sygall unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Rechen auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungs 
auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 15. März 1866. 


(663) 


(654) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 848. W edykeie 1utejszego sadu z dnia 18. marea t. r. 
J. 541 w Nrach. 73, 75 i 76 Dziennika urzedowego Gazety Iwow- 
skiej ogkoszonego, zaszla pomylka druku w o2naczonym do roz- 
prawy terminie, ktöra niniejszem weten sposôb prostuje sie, Ze ter- 
min do rozpraw ustnych nie na 27. lutego, lecz na daien 27. lipca 
1866 oznaczony zostat. 

Z c. k. urzedu pewiatowego. 


Robatyn, dnia 14. kwietnia 1866. 


(639) Edikt. (3) 


Nr. 6124. Von dem Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird 
bekannt gemacht, daß fur den nach Lemberg überſetzten Herrn Ge⸗ 
richts-Advokaten Dr. Florian Ritter v. Minasiewiez der Stanistawo- 
wer Hr. Advokat Dr. Kwiatkowski, und für den Fall einer Colli— 


N. G. priviſegirte Cemberg⸗Czernowiß⸗ 
| Eiſenbahn⸗geſellſchafl. 


Kundmachung. @) 


Der Verwaltungsrath bat bei dem fortgefeßten raſchen Baufort— 
ſchritte alle jene Vorbereitungen getroffen, daß, falls nicht außeror— 
dentliche Hinderniſſe eintreten, die ganze Bahnſtrecke von Lemberg 
bis Czernowitz zum Iten September d. J. dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werden könne. 

Mit Rückſicht auf den ſich hiernach ergebenden Geldbedarf wer— 
den alle jene Herren Aetionäre, welche bis jetzt nur 65 pCt. auf ihre 
Actieninterimsſcheine eingezahlt haben, hiemit eingeladen, eine weitere 
Einzahlung von 15 pCt., d. i. 30 fl. Silber oder 3 Pfund Sterling, 
bis ſpäteſtens 10. Mai 1866 zu leiſten. 

Die weitere und letzte Einzahlung von 20 pCt. auf den Voll: 
betrag der Aetien wird nicht vor dem Juli 1866 eingefordert werden; 
es ſteht jedoch jedem Herrn Actionär frei, feine Actien jederzeit voll 
einzuzahlen, wie dies in der Kundmachung vom 18. December 1865 
bereits bekannt gegeben wurde. 

Die am 1. Mai d. J. fälligen 6percentigen Zinſen für das ab— 
gelaufene Halbjahr können bei der Einzahlung eingerechnet werden. 

Die Einzahlung wird in Wien und London bei der Anglo⸗ 
Oeſterreichiſchen Bank geleiſtet. 

Bei nicht rechtzeitig geleijteier. Einzahlung werden ſtatutengemaͤß 
6 pCt. Verzugszinſen gerechnet und behalt ſich auch die Geſellſchaft 
vor, nach Maßgabe des §. 11 der Statuten vorzugehen. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Actionäre in Galizien können 
die Einzahlungen auch bei der Filiale der Anglo-Oeſterreichiſchen Bank 
in Lemberg ſpeſenfrei geleiſtet werden. 

s Wien, am 10. April 1866. 


(633) 


Der Verwaltungsrathb. 


— — ar 


Minasiewiez befindlichen Advokatursakten, für welche nicht ſchon ein 
Spezialſubſtitut beſtellt wäre, übergeben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, am 4. April 1866, 


(656) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 8137. Nachbenannte Perſonen aus der Stadt Brzezany 
halten ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten auf: 
Markus Wolf Schwarz geboren im Jahre 1837. 


Nuchim Korn 1 „ e 
Jacob Sauf ” . eee 
Naftale Korn 1 1 „ 1833. 
Peisach Nachman Weitz „ SA. 


Dieſelben werden hiemit aufgefordert, längſtens binnen ſechs 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes— 
Zeitung zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ſie nach dem a. h. Auswanderungs-Patente 
vom 2Aten März 1832 verfahren werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Brzezany, am 7. Februar 1866. 


Kiykt poweluajaecy. 
Nr. 8137. Nizej poszezegölnione osoby = Brzezan przebywaja 
bez upowaznienia za granica paustwa austryackiego: 
Markus Wolf Schwarz, urodzony w roku 1837, 


Nuchim Korn, ® „ „ 1838. 
Jakob Sanf, - e 
Naftale Korn, Der... 18438 


Peisach Nachman Weitz, 5 „ „ 1844. 

Wzywa sie takowych ninie'szem, 42 cby w przeciggu szeseiu 
miesiecy od dnia pierwszego umieszezenia edyktu niniejszego w Ga- 
zecie krajowej do kraju powrdeili j su nielegalua nieobecnosé u- 
sprawiedliwili, inaezej przeeiw nim podtug przepisow najwyzszego 
patentu 2 dnia 24. marca 1832 roku postapionem bedzie, 

Z c. k. urzedu powiatowego, 

Brzezany, dnia 7. lutego 1866. 

(661) Ei- et. (3) 
Nr. 14461. Von Seite des Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichtes werden mittelſt gegenwärtigen Ediktes alle jene, welche 
den dem Samuel Luft in Verluſt gerathenen Wechſel dato. Stryj Iten 
Juni 1864 über die Summe von 1600 fl. öſt. Währ. zwei Monate 
a dato zahlbar an die Ordre des Ausſlellers Samuel Luft angenom: 
men von Wenzel Hudetz in Händen haben follten, aufgefordert, den⸗ 
ſelben binnen 45 Tagen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes gerechnet, dieſem Gerichte um fo gewiſſer vorzulegen und ihre 
Rechte auf denſelben darzuthun, widrigens derſelbe nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt für amortiſirt und ungültig erklärt werden wuͤrde. 

Hievon werden die Partheien verſtändigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 21. März 1866. 
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ine. 
— — — nn 
Versendung der 


| Karlsbader natürlichen Mineralwässer. 


Die nicht selten an das Wunderbare grenzende Heilkraft des 
Mineralwassers von länrisbad ist zu bekannt, als dass es noch nö— 
thig wäre; selbes anzupreisen. 128 is! diess eine durch die Erfah- 
rung mehrerer Jahrhunderle erwiesene Thatsache. Bei welchen 
Krankheitsfällen dieses anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck 
„Karlsbad angezeigt sei.“ wurde in einer eigenen Brochüre, 
von Herrn Dr, Mannl verfasst, bündig dargeihan, Dieselbe steht 
Jedem auf Verlangen gratis und franeo zur Verfügung. Ver- 
sendbar sind alle Quellen von Karlsbad, jedoch werden der Mühl- 
brunn, Schlossbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaschen am 
stärksten versendet. Alle Bestellungen auf Mineralwasser, Sprudel- 
salz, Sprudelseifé und Sprudelzeltehen werden pünktlichst eflektuirt 
dureh die Depots in jeder grösseren Stadt und direkt durch die 
Brunnen- Versendungs-Pirektion 


nm, Sande 75 
188 I Mane 
| RESTE DE) 15 60 


Hinoil & Mationi in arisbad (Böhmen) und 
Wien (Maximilianstrasse 5.) (634—2) 
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SE> (egen Lanschmerz 22 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen: „Bergmann 
Zahnwolle“ a Hülſe 20 kr. 


8. F. Klein's Witwe & Gebhardt 


in Lemberg. 


(437—6) 


